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Pressetext: 
shake – shout – vibrate 
 
THE FONXIONAIRES spielen SOUL. Und zwar ungehobelten old school RAW SOUL 
der 60er Jahre. Die Rhythm Section flankiert von unermüdlich bretternden Bläsern 
geht derart beherzt zu Werke, dass vergessen geglaubte Soul Nummern 
richtiggehend erglühen. Am Bühnenrand zeigt Soul Brother Smokey Brooks wie’s 
geht. Wild gestikulierend, keuchend, schreiend und stöhnend – doin’ the Monkey! 
Mittendrin macht die umwerfende Miss BRANDY BUTLER die Sache klar. Die Black 
Soul Lady aus Philadelphia zeitigt unweigerlich Gänsehaut, ekstatisches Hip Shakin’ 
sowie gleichzeitiges Freudengeschrei und Wehklagen.  
This is Raw Soul, sock’ it to me! 
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Biographie: 
Die Band besteht seit 1999. Ehemals als les fonxionaires spastiques war sie bekannt für 
schweisstreibende Liveauftritte mit der charismatischen Frontfrau Martina Schibler alias Jane 
Hurricane. Während die Band damals die Konzerthallen mit schnörkellosem Funk der alten Schule 
zum Kochen brachte, hat sie sich seit 2004 dem rauen Soul der 60er Jahre verschrieben. Zu Jane 
Hurricane gesellte sich ein zweiter Lead Sänger: Smokey Brooks (David Studer).  
Seit Januar 2008 sind The Fonxionaires nun mit Brandy Butler unterwegs. Die schwarze Soul 
Sängerin aus Philadelphia ist ganz klar eine Klasse für sich. Sie bringt alles mit, was eine Sängerin in 
der SOUL Musik ausmacht: eine dunkle nuancenreiche Stimme, ein unverkennbar „schwarzes“ 
Rhythmus-Gefühl sowohl im Gesang als auch beim Tanzen und nicht zuletzt umwerfend charmante 
Entertainerqualitäten. Zusammen mit den Neuzugängen im Bläsersatz, den Jazzmusikern Rafael 
Schildt (ts) und Linus Hunkeler (tp), garantiert die Band eine 60’s SOUL SHOW, welche an 
Authentizität und musikalischer Qualität ihresgleichen sucht. 
Diskographie: 
Im Frühling 2009 folgte die erste release einer 7’’ single auf dem label copasetic Hamburg. Es finden 
sich darauf zwei wunderbare Eigenkompositionen, welche die Club Dancefloors zum Glühen bringen. 
Im November 2009 veröffentlichen "The Fonxionaires" auf dem britischen Label "rowed out records" 
die vinyl EP „It’s R&B Time“ sowie einen Track auf der Compilation „Immediate Pleasure“. Es handelt 
sich dabei um Material der "Artix Sessions" aus dem Jahre 2007. 
Neben ihrem Kerngeschäft den live Auftritten hat die Rhythm Section der Fonxionaires unter den 
Pseudonym THE BROOKLYN PIMP JAMBOREE sowie THE KENTSTATE VANGUARDS zwei limited 
edition 7’’ vinyl single auf dem insider label wowsville international herausgebracht. 
 
Konzerte (Auswahl): 
Moods Zürich 
Musikfestwochen Winterthur 
Helsinki Zürich 
Mokka Thun 
Sous Soul Bern 
Gaskessel Biel 
USL Ruum Amriswil 
St. Gervais Biel 
Kaff Frauenfeld 
Werkstatt Chur 

Kammgarn Schaffhausen 
Kofmehl Solothurn 
Kreuz Solothurn 
Merkker Baden 
Cardinal Schaffhausen 
Chrämerhuus Langenthal 
Kreuz Nidau 
Im Juli Bern 
Ochsen Zofingen 
Mehrspur Zürich 

In Deutschland: 
The Atomic Cafe München 
McGormack’s Ballroom Leipzig 
Bett Club Frankfurt 
Glockenbachwerkstatt München 
Bassy Berlin 
lovelite Berlin 
Zentralcafe Dresden 
Zwölfzehn Stuttgart 
Summersafari 2010 Halle 

 
Line up: 
Brandy Butler         lead vocals 
Smokey Brooks     a.k.a. David Studer   lead vocals 
Pije ibn Armin          organ, vocals 
Hard workin Mr. Dom Doodidl  a.k.a. Dominik Kunz   guitar, vocals 
Fred       a.k.a. Daniel Werder   bass, vocals 
Boca Chico Jr.     a.k.a. Tobias Schramm  drums, vocals 
Stu Stiffler      a.k.a. Stefan Werder  altosax 
Don Raffaele    a.k.a. Rafael Schildt  tenorsax 
Li Capone     a.k.a. Linus Hunkeler  trumpet 
 
Kontakt:  
Dominik Kunz  
Hallerstr. 1  
CH-3012 Bern  
domkunz@gmail.com 
0041 78 889 90 26 
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Presse:  
 

LAX – Das Magazin über die Indie-Pop-Elekro-Rock-Welt 
 
Jane Hurricane and The Fonxionaires: München 
 
Der Shingaling, der Boogaloo und der Philly sind keine neuen Alkopops. Es sind Modetänze, die zur 
Soulmusik der sechziger Jahre getanzt wurden. Dabei ging es heiß her, denn Paartanz war gestern und 
auf dem Floor wurde nach Leibeskräften geshaket, getwistet, gebumpt und geboogiet. Tanzkurs 
gefällig? Jane Hurricane and The Fonxionaires luden ins Münchner Atomic Café, um zum schwarzen 
Originalsound mobil zu machen. Ladies and Gentlemen: Shake your tail feathers! 
 
Dieses Line-up sprengt nahezu den Rahmen der kleinen Bühne im Atomic. Denn wie es sich für eine 
ordentliche Soul-Combo gehört, reisen The Fonxionaires mit nicht weniger als acht Musikern an. 
Saxophon, Trompete und Orgel ergänzen den üblichen Aufbau einer Rockband. Markenzeichen der 
Retro-Schweizer: die unterschiedlichsten Kopfbedeckungen zum ansonsten offiziell schwarzen 
Abendanzug. Wie es sich außerdem für den Soul gehört, haben die Bandmitglieder alle funky 
Künstlernamen wie Schlagzeuger Brooklyn Bitch etwa, Gitarrist Hard Workin' Mista Dynamite oder 
Saxophonist Stu Stiffler. Wie sie so beieinander stehen, fallen einem gleich die Commitments ein, 
jene beseelten Chaoten aus dem Film von Alan Parker, die den Soul in die 1990er retteten. 
Mit den für den Soul typischen Instrumentals in Big Band-Manier eröffnen The Fonxionaires dann 
auch den Abend: Jazzig, swingig, bluesig, mit Orgel und schrillem Bläsereinsatz sorgen sie für das 
Warm-up mit authenischem Sixties-Feeling. Dann betritt Frontmann Smokey Brooks mit großer 
Sonnenbrille und Schiebermütze die Bühne. Einem Enkel von James Brown gleich hat er sein 
Publikum schnell im Griff. Andere Hautfarbe? Kein Problem! Mit musikalisch untermaltem 
Sprechgesang feuert er die tanzende Menge vor der Bühne an und gibt selbst ein paar Kostproben 
seines Könnens. 
Doch noch ist die Crew nicht komplett, wir warten auf Jane Hurricane, die ihren Namen nicht 
umsonst trägt. Als schwarze Sängerin hat sie genau das raue Stimmorgan, das den Fonxionaires noch 
fehlt. Ihre Lieder handeln, wie soll es für den Soul anders sein, von enttäuschter Liebe, aber auch von 
purer Lebensfreude: „Tell Mama", „Gimme Gimme" „Do you love me". Entsprechend legt Jane 
Hurricane souliges Gefühl oder puren Rock in ihre Stimme, in ihre ganze Performance. Sie fegt 
tatsächlich wie eine Naturgewalt über die Bühne. Beherrscht die notwendigen Tanzstile, schwingt ihr 
Hinterteil, segelt mit den Armen und besser: Sie lehrt das alles ihren Fans. Schon mal den Frog oder 
den Monkey Slide ausprobiert? Niemand verlässt das Atomic an diesem Abend, ohne neue Moves 
gelernt zu haben. 
Ein paar Cover aus der guten alten Zeit fehlen nicht, doch The Fonxionaires machen nicht den Fehler, 
sich an den erst besten Hits von Diana Ross zu vergreifen. Stattdessen interpretieren sie den 
psychodelischen Hippie-Hit von Kenny Rogers „My condition" neu oder lassen das Publikum zu 
„Cool Jerk" von The Capitols gröhlen. Die Beine stehen nicht still bei dieser „Garage-Variante einer 
Ghettochurch-Afterhour in den Sechzigern", wie es die Frontfrau Jane Hurricane ausdrückt. Und 
Amen, wir sagen es Euch: Der Soul war zurück in der Gemeinde an diesem Abend - und er forderte 
von seinen Jüngern alles. (Petra Schönhöfer) 
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